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Zum 31. Oktober 1917-
Von Kurt Ziesenietz.

Nun steig empor, du Jubelfest deS Glaubens,
wie es die Welt noch nie gesehen!
Zum erstenmal in der Geschichte,
vermählest du. o einunddreißigster Oktober,
umbrüllt vom Donner der Geschütze,
umheult von berstenden Granaten,
den Sang der Glocken mit dem Klang des Krieges.
So grüßte dich noch kein Geschlecht,
wie wir dich grüßen, großer Luther!
Vierhundert Jahre nennt dein Deutschland deinen Namen,
vierhundert Jahre beugt fich vor dir eine Welt,
die Welt dcS Geistes, die du uns erschlossen
auS Kraft und Trotz, aus Demut und Vertrauen,
die Wêt des Glaubens an uns selbst und Gott.
Im Glutenbrandc dieses Krieges
bestand dein Geist die Feuerprobe.
Wie eine Lohe schlug dein Lied zum Himmel,
alS uns die Feinde rings umstellt,
dein Lied, das alle, alle eint« :
„Ein feste Burg ist unser Gott,"
Zn deinem Geiste» großer Luther,
ward Deutschland, unser Deutschland, eins.
So laßt am Jubelfeste des Glaubens,
wie es die Welt noch nie gesehen,
das Trotzlied deutscher Einheit klingen!
das ganze Deutschland stimm es an:
Ein einig Volk von Brüdern!
Die Glocken schwingt! Laßt die Kanonen dröhnen!
Und singt und fingt in dieses große Tönen:

Und ob die Welt voll Teufel war,
und wollt uns gar verschlingen,
so fürchten wir uns nicht so sehr,
es muß uns doch gelingenI

Reformation.
31. Oktober 1517—1917.

«Da» deutsche Volk hat im Laufe der
Jahrhunderte viele große Taten vollbracht
uud groß« Schmerzen erlebt: aber welche
Tat wäre mehr aus dem tiefsten Herzen
unseres Volkes tn seinem höchsten religiösen
Ernste geboren und von größerer weltbewe¬
gender Wirkung gewesen al» dir deutsche
Reformation! Wer dies nicht zu verstehen
oder nur grollend anzuerkennen vermag, dem
entgeht wenigstens ein guter Teil des edelsten
deutschen Volksgefühls". Karl von Hase.

v . 8 . K. Anders hat man sich'S wahrscheinlich ge¬
dacht, als man schon seit einer Reihe von Jahren in
allen evangelischen Kreisen Deutschlands auf die Feier
^8 ReformationSjubiläums zu rüsten begann. Man
wffte auf eine Gedenkfeier wie im Jahre 1883, zur 400.
Wiederkehr des Geburtstages Luthers, mit großzügig an¬
gelegten öffentlichen Feiern in Stadt und Land, von brr
Residenz bis zum fernsten Dörflein im Hinterland, mir
erhebenden gemeinsamen Tagungen der offiziellen Kirchen
und der großen evangelischen Bereinigungen, unter Teil¬
nahme der Abgeordneten auS der ganzen protestantischen
Welt. Und nun feiert daS evangelische Volk den Gedächt¬
nislag innerhalb der Mauern dcr belagerten Festung
Deutschland, unter dem Waffcngeklirr elneS unerhört

" furchtbaren ÄölkerringenS, von den protestantischen Völ¬
kern teilweise durch Abgründe deS VölkerhafleS geschieden,
und teilweise auS „neutraler" Angst gemieden.

WaS das Fest nun an äußerlichem Gepränge wohl
inbüßt, muß eS an Innerlichkeit gewinnen. In einer

Zeit der nationalen Kämpfe tritt uns vielleicht Luther
r Kirchenmann zurück hinter Luther dem VoikSmann.

Jie urkräftige Gestalt des Mönchs von Wittenberg, wie
»us kernfestem Eichenholz geschnitzt, der Sänger des
stefsten und gewaltigsten GlaubenSltedS. daS in deutscher
Sprache je gesungen wurde; der Mann, der vor einer

" Welt von Teufeln sich nicht fürchtet, der Freiheitskämpfer,
der den heiligsten Autoritäten feiner Zeit, allem auf sich

f*der
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selbst gestellt, Trotz bietet, weil der Mantel ihrer Autori¬
tät löcherig geworden ist. weil sie die ticfgegründete Heber-
zeugung, das Rocht des Gewissens zu knechten suchen—
ia diesem Manne hat die deutsche Volksseele noch immer
ein Spiegelbild ihrer eigenen besten Art wiedergefunbeit.
Alles was männlich ist — nicht allein im deutschen
Christentum, nein, überhaupt in deutscher Art und deut¬
schem Wesen; alles was uns g-rade auch im Weltkrieg
Kraft gibt zum Durchhalten und zum Siegen draußen
und drinnen, alles das taucht vor unserer Seele auf,
wenn wir den einen Namen nennen: Luther.

Aber Luther der Mann, und Luther der Reformator
sind nun eben doch nicht voneinander zu trennen. Darum
ist aber auch die Reformationsgedenkfeier nicht nur eine
Kirchensache, die wir in die Hallen der Gotteshäuser, auf
die Spalten der kirchlichen Fach- und Gemeindeblätter zu
verweisen hätten, sondern eine deutsche Volkssache. Mag
man den unheilvollen Riß, der seit 400 Jahren unser
Volk in zwei mehr oder minder feindliche Heerlager teilt,
noch so aufrichtig und ernst beklagen: es ist doch unbe¬
streitbar, daß unser ganze? heutiges Geistesleben auf dem
Grunde ruht, der am 31. Oktober 1517 gelegt worden
ist. Selb« auf rein kirchlichem Gebiele. Auch der Kat¬
holizismus verdankt Luther seine Reformation, die auf
dem Konzil zu Trient in die Wege geleitet und durchge»
führt wurde. Und wenn heute der deutsche Katholizis¬
mus doch ein anderes Bild bietet als der romanische,
wenn er soviel ernster, innerlicher, kräftiger ist als der
ihn oft nur mit Mühe verstehende Katholizismus in
Frankreich, Italien. Spanien, im lateinischen Amerika, so
bat er das gewiß dem deutschen Reformator, der stetigen
freundlichen oder gegnerischen Berührung mit dem deut¬
schen Protestantismus zu veidanken.

DaS deutsche Volk ist immer ein Volk der Reforma-
tion gewesen, das bedeutet: eS ist ihm nie gegeben ae.
wesen, Lehren, Zustände. Verhältnisse nur darum unbe-
sehen hinzunehmen und zu tragen, weil sie überkommen
und weil sie mit dem Nimbus der Altehrwürdigkeil be-
kleidet waren. Wir Deutsche haben immer, um mit
Goethe zu sprechen unS gefühlt als „daS Ge chlecht, das
auS oem Dunkel in das Helle strebt. Wir ehren und lie-
brn Reformatoren und setzen ihnen Standbilder, aber
nicht um aus ihrem Werk selbst wieder ein starres und
totes Mauerwerk werden zu laffen. „Die Reformation
geht vor", ist gerade der deutschen Protestanten Losungs¬
wort, wir sind Luthers Erben, wenn wir schaffen und
streben wie er, geleitet aber auch wie er von dem unbeug¬
samen, allein tn Gott gebundenen Gewissen. So werden
wir der überwältigenden Größe des Mannes gerecht, von
dem der große Schotte Carlhl geurteilt: „Ich will diesen
Luther einen wahrhaft großen Mann nennen, groß an
Geist, au Mut, an Liebe und Reinheit: einen unserer
liebenswürdigsten und herrlichsten Männer. Groß, nicht
wie ein behauener Obelisk, sondern wie ein Alpengebirg
— einfach, bieder, ungezwungen, eS ganz und gar nicht
darauf anlegend, groß zu sein, für etwas ganz anderes
da, als um so groß zu sein. Ein wahrer, geistlicher
Held und Prophet, noch einmal, ein wahrer Sohn der
Natur, und tatsächlicher Wi.klichkeit, für den diese Jahr¬
hunderte und noch viele künftige dem Himmel dankbar
sein werden."

Amtliche Tagesberichte des
große « Hauptquartiers.

1VTB. Großes Hauptquartier . 28. Okt. 1917
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hrretgruppe deS General-Feldmarfchallt Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
In Flandern war die Fcuertätigkeit längs der Ystr-

Ntederung wiederum stärker als früher, insbesondere beiDixmude.
Zwischen Blankaart-See und an der Straße Menin-

Ypern schwoll der Artilleriekampf zeitweilig zu großer
Heftigkeit an. Morgens griff dcr Feind an der flachen

Einbruchsstelle südwestlich des Houthoulster-Waldes erneut
an, ohne größere Vorteile als am Vortage zu erzielen.

S-er- ss »«pp, Deutscher Kronpri ix.
Am Oise-AiSne-Kanal verstärkte fich die Feuertätigkeit

bei Brancourt und Antzy le Chateau. Nachmittags stie-
ßen starke französische Kräfte tiefgegliedert am Chemin
des DameS östlich von Filain und nordwestlich do»Braye
gegen unsere Linien vor. Sie wurden überall blutig ab-
gewiesen.

Bei Souain, Tahure und Le MeSnil in der Cham-
pagne führten unsere Stoßtrupps erfolgreiche Unterneh¬
mungen durch.

Auf dem östlichen MaaSufer unterhielten die Franzosen
starkes Feuer auf die von uns im Chaume-Wald kürzlich
gewonnenen Gräben.

Auf dem
Oest lichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonisch en Fro nt

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Die schnelle Wetterführung deS gemeinsamen Angriffs
am Jfonzo brachte auch gestern volle Erfolge.

Italienische Kräfte, die unseren Dtvistonen den AuS-
tritt aus dem Gebirge zu verwehren suchten, wurden in
kraftvollem Stoß zurückgeworfen.

Abends drangen deutsche Truppen in das brennend-
Cividale, die erste Stadt in der Ebene, ein.

Die Front der Italiener bis zum adriatischen Meer
ist ins Wanken gekommen. Auf der ganzen Linie sind
unsere Korps im Nachdrängen.

Görz, die in den Jsonzoschlachten vielumkämpfte Stadt,
ist heute früh von österreichifch-ungarifchen Divisionen ge-
nommen worden!

Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als 80 000
gestiegen, die Zahl der Geschütze hat fich auf mehr als
600  erhöht.

ver errke ßeneraiquarfkntteuter:
Cu den dorn.

WTB Mir «. 28. Oktober. Amtlich wird verlaut-
bart : Heute früh haben unsere Truppen Görz besetzt
Vom Kastei wehen nach einjähriger Feindesherrschaft
wieder— wie seit langen Jahrhunderten— unsere Fah¬
nen. Die Italiener sind über den Jsonzo gewichen.

Der Stellvertreter des «hefsd«S Generalstabs.
WTB. Großes Hauptquartier, 29. Oktober.

Westli cher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe deS TenrralfeldmarschaUsKronprinz

Rupprecht von Bayern.
Dunst und Nebel schränkten in Flandern die Kampf-

tatigkeit ein. Trotzdem war längs der Yfer das Feuer
lebhaft. ES erreichte besonders bet Dtxmutden nachts
groß« Heftigkeit Vorstöße feindlicher Abteilungen
nördlich der Stadt scheiterten.

Zwischen dem Houthoulster Wald und der Lys belegte
der Gegner unsere Kampfzone mit einzelnen starken
Feuerwellen. Englische Infanterie, hinter Trommelfeuer
von Ranchgranaten vorgehend, griff nördlich der Bahn
Bocstnghe—Staden an; in unserer Abvehrwirkuna
brachen die Sturmwellen zusammen.

Am Chemin-deS-DameS stürmten starke französische
Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung zweimal bet
Braye an. Von unserem Feuer an einzelnen Stellen
durch Gegenstöße unserer Grabmbesatzung gefaßt mußte
der Feind zurückweichen. Er hatte schwere Verluste und
i/eß Gefangene in unserer Hand.



Bei den anderen Armeen nur stellenweise auflebende
<Kefeü)lötätigkeit.

am 22. Oktober in Kraft treten. SämiIi»e' L8dm bleiben
Sonntags geschlossen. Werktag? dürfen LclitnSmMelge-
schäfte nicht vor 77* Uhr, alle übrigen Läden nicht vor

Seit dem 22. Oktober verloren die Gegner durch
Luftkampf und Abwehrfeuer 48 Flugzeuge, davon 3 tm
Heilnatgebikt. Leoinalt Müller schoß den 3v. und 3i.,
Leutnant von Bülow den 22. und 23. Flieger ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung

Mazedonische Front.
Im Becken von Monastir, im Cernabogen und vom

Äardar bis zum Doiran-Cee bekämpfen sich die Artille,
rieo lebhaft.

Italienische Front.
Der durch die Erfolge beflügelte ArgriffSgeisi der

deutschen und öflerretchisch-ungarischen Divisioner: der Armee
des GrneralS der Infanterie Otto vor» Kein«»hat dis
sanft itatirnrfche zftnft -Feant MM ZvftMMe« .
st«r? gebracht.

Die gefchtogrrreS italienische Armee >st im
Zurückfluten gegen den Lagliamento. Die r . italienische
Armee hat sich dem Angriff auf ihre Stellungen von
der Wippach bis zum Meere nicht gestellt. Sie ist t#
eiligem KLckznge längs der adriatischen Küste. Auch
nördlich des breiten Durchbruchs ist die italienische Front
in Kärnten bis zum Ploeckmpaß ins Wanken gekommen.
Feindliche Nachhuten virmchten bisher vergeblich dos un¬
gestüme VorwürtsdrängiN der verbündeten Armeen zu
hemmen.

Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehen
vor Udine , dem bisherigen Großen Hauplqnartiee
Der Italiener.

Oesterreichisch-ungarische Divisionen haben EormoreS
genommen und nähern stch im Küstenstrich der LandcS-
grenze. Alle Straßen sind von regellos flüchtenden Fahr¬
zeugen, Kolonneu der italienischen Armee undder Bevölkerung
bedeckt. Dir Gefangenen - nnb Ke« teMhlr» find
dauernd im Mach ft«. Heftig- Gewitter, derbu >-
den mit schweren Niederschläge», ent uden sich gestern über
dem gewaltigen Kampffeld der 12. Jsonzoschlacht.

»er erste ßcncraiquarticrmeister:
Eudendorff

87° Ubr morgens geöffnet werden Alle Laden sind
spätestens7 Uhr abends zu schließen. Wirtschaften dürfen
nicht vor 9 Ubr morgen? geöffnet und müffen spätestens
11 Uhr abends geschloffen melden; nach9 Uhr abends
dürfen keine warmen Speisen und Getränke verabreicht
werden. In Gasthöfen und Pensionen darf außer in
Höhenkurorten höchstens ein viertel der Log'erzimmer
geheizt werden. KantonSregieumgen können diese Zahl
auf die Hälfte erhöben, wenn bi- Außentemperatur dau¬
ernd auf unter ö Grad Eelstus sinkt. Die Abgabe
warmen fließenden Wassers ist unterlagt. Kinos und
ähnliche' Vergnügungsstätten dürfen an 12 Wochentagen
monatlich nicht geöffnet fein. In Theater- und Konzert-
räumen darf die Jnnentemperatur bei Beginn der Ver-
anstaltnng höchstens 13 Grad Celsius betragen. Die
Arbeitszeit der Schulen sowie sür private BureauS aller
Art ist im allgemeinen auf die Zeit zwischen8 Uhr vor-
mittags und 5 Uhr abends zu beschränken. Der im
neuen eidgenössischen Fabrikgesetz vorgesehene Normal¬
arbeitstag von 10 Standen wird in allen Fabriken ein.
geführt. Die Erlaubnis zur Errichtung neuer Kriegs-
bedarfSfabriken soll nicht mehr dm Kantonen, sondern
dem Bunde anheimgestellt und vom Nachweis abhängig
gemacht wkrben, daß die Gründung im allgemeinen Inter-
effe liegt.

eine Million Traum elngerogen
TU. I «»ich, 27. Oktober. Der englische Korespon-

dent der neuen„Bürger-Zeitung" meidet: Der englische
j KttegSminister sucht jetzt für die HilfSarmee eine Million
! Frauen, welche BswachungSmanntchaften der Militärde¬

pots und Magazine ersetzen sollen. Die Frauen sollen
ausgerüstet und wie Rekruten gedrillt werden.

KücKgana der feindliche« fjandeisschitfabrt.
Haag, 39. Oktober. Der „Tim-S" meid st üb:r den

U-Boorkrteg: ßi »' starker Rückgang der Schtffohrlsbewe«
gung ist auffällig und zwar an eiwo 10000 Tonnen an
(Sin* und AuSfuhrsadrzengen, nämlich 20 000 !n der letzen
Woche gegenüber 30 000 Tonnen in der Vorwoche. Tie
Tatsache, daß di- Zahl der fohnnden Schiffe berunter-
ptng, während die Zahl der versenkten ungrsüĥ stch gleich
blieb, muß olS sine Warnung angesehen werden, wie sehr
d r U-Bootkrieg dir Schwierigkeiten der NihrungSm ttel-
versorgung erhöbt.

Zapan winKt ab
Kaftl . 29. Oktober. Die japanische Preffr veröffent¬

licht abermals ein amtliches Dementi der Nüchncht von
dem Eintreffen japanischer Truppen in Europa und von
einer Verstärkung der japanischen Seeltreitkräfte im Mit-
tstmeer.

sich nicht?. Zt. de? Inkrafttretens der Bekanntmachung
im Besitze von Händlern oder Webern (einschließlich
Spinnwlbcrn) befinden Auegeuowmn von der Be¬
kanntmachung sind Erzeugnisse, die aus Papier und Bast-,
fasern bestehen. Diese unterliegen auch künsiig den Be¬
stimmungen der BekanntmachungenW. III . 3000/9. 16.
K R. A. vom 10. November 1916 rmd W. III . 3900/
6. 17. K. R. « . vom4. August 1917. Trotz der Be-
schlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung von
Spinnpapier erlaubt; jedoch nach demb. November
1917 nur gegen den vorgcschriebenen Bezugschein- Die'
Veräußerung von Papiergarn, Zellstoffgarn usw. ist zur
Erfüllung non Aufträgen der Heeres, oder Narinebk-
hörden unter besonderen Braingungm gestattet. Ferne¬
dürfen natronzellstoffhaltige Garne, reine Sulfitgarne
und Bindfäden veräußert und geliefert werden, sofern die
in der Bekanntmachung vorgrichriebmen Bedingungen
innegehalten werden. Jede hiernach erlaubte Lieferung
ist an der Jnnehaltung bereits festgesetzter oder noch fesi-
zusetzendcr Höchstpreise oder sonst vorgeschriebener Richl-
preise nach Maßgabe der näheren Bestimmungen der Be-
kanntmachung gebunden. Ebenso ist. ungeachtet der Be-

I schlagnahme, eine Verarbeitung der beschlagnahmten
! Stoffe unter besonders angegebenen Bedingungen gestattet.

Dir Hersteller von Papiergarn werden einer Meldepflicht
unterworfen. Ausnahmen von den Vorschriften der Be¬
kanntmachung können durch die Krirgs-Rohstoff-Abteilung
deS Königlich Pttußischen Kriegsmintsteriums in Berlin
SW 48, Verl. Hedemannstr. 10, auf Grund schriftlicher
mit Begründung virfehner Anträge an die KstegS-Rohuoff-
Abteilung. Sektion Paga., bewilligt werden. Der Wort- ,
laur der Bekamttmachug ist bei den Bürgermeisterämtern
eivzusehen.

Cümlscm Offensive in Cripolis?
* Kaftl, 23, Ostoder. Wie die Schweizer Blätter

melden, liegen aus Jiulien Nachrichten vor üb r rin n am
23. Oktober begonneneng oßm Angriff in Tupolucuten
durch Araber und Türken.

* Genf, 29. Oktober. Die . Genfer Abendblätter"
künden an, daß die französische Grenze heule Nicht ge¬
schlossen werden wirb. DaS „Journal de Genevr* be¬
merkt dazu, daß eS sich wahrscheinlich um den Transport
französischer Truppen nach der italienischen Grenz- haevle.
Die GewöhlinnA der Nordamerikaner

an den Schützengraben.
Der erste amerikanische « ri«g»be*icht!

WTB. Paris , 28. Oktober. Amtlicher Blicht de?
amertka.nfchm Expeditionskorps vom 27. Oktober: Einig?
Bataillon- unseres ersten ExvedttionSkorpz, die ihre Aus¬
bildung fortsetzten, um alS kkerntruppe für die Ausbildung
zukünftiger Korps zu dienen, haben gemeii fam mit kli.-gs-
gewohnten französischen Bataillonen aus einem ruhigen
Abschnitt(!) der französischen Front «S' äbrn der erste»
Linie besetzt. Unsere Truppen werden unterstützt durch
einige Batterien unserer Artillerie im Verein mit knegs-
gewohnten panzösischen Balterien. Die Lage in dem Ab¬
schnitt bleibt normal. Unsere Mannschaftn gewöhnen
sich in glücklicher Weise an daS Leben in den Schützen¬
gräben.»

Einstellung«er Postverbindung nach England,
get litt 25. Oktober. Die „Neue Züricher Zeit», g"

meldet aus Haag: Holland hat zur Bergeltung für die
Einstellung des englischen Telegraphmv'rkehrS die Post-
Verbindung zwischen Holland und England eing'stellt und
die Ausfahrt der Postschiffe ve>boten. Dü Bank von
England und die Handelskammern in England haben bei
der britische,i Regierung Vorstellungen gegen di: Einstel¬
lung deS Telegraphenverk hrS mit Hollanv erhoben, da
dies auch die englischen Handelsintereffen schädigt.

Hum Seekrieg.
Erfolgreicher Angriff auf eiste« «srglifche«Monitor.
WTB. Keriin , 29. Oktcb:r . Am 28 Oktober nach¬

mittags wurde ein nördlich dir fllvndrrischm Küste kleu-
zender großer englischer Monitor von unseren leichien
Streitkräfteu überraschend a,gegriffen und schwer be¬
schädigt.

Der Chef deS AdmiratstobeS der Marine.

Eltniile , 30. Oktober, unsere Leser machen wir
darauf aufmerksam, daß am 1. November (Allerhei¬
ligen ). der hi-r als Feiertog gitt, d>e Züge infolge des
F ihrpiantvechs ls wie an Äecktagen fahren. Näheres
stehe im heutigen Fahrplan.

= Eltville , 30. Ok'ober. Auf Grund der Berord-
ttung deS Sia -SsttrstärS deS KriegSernuhrungSamtcs
vom 2.  Oktober d. I ?. darf seit dem 15. Oktober die
Veräußerung von« chwe mn mit einem Lebendgewi dt non
ü er 25 Kimgramm, auch wenn eS sich um ein Schtachl-.
fchwein bandelk, im Regierungsbezirk WicSvaven nur noch
au die K.-eisfammelstelle des BtehyanoelSverbandeSer¬
folgen. Im Falte der anderweitigen Veräußerung machen
sich sowohl die Ve>äußerer als der Erwerber strafbar.
Ausnahmen zur Veräußerung an einen anderen Erwerber
alr den VtehhandelSverdand können nur für hochw rtige
Wirkliche Zuchischweinr und für Futterschweine an Selbst¬
versorger zugelaffen werden und bedürfen der schrifiltchen
Genehmigung des LandraiS— in Sradlkreisen deS Ma«
gistrotek desjenigen KreffeS, in welchem stch die Schweine,
deren Veräußerung brabstchtigiist, befinden. Futtcrschweint
zur Weitermast an Seibstveesorger vüifen nicht über den
gesetzlichen Höchstpreis für Schlachrschweine veräußert
werden.

— Eltville 30. Oktober. Da» Zeitunzttruckpapier
erleioer ab ersten November einen t.vLmattge, Preisalif-
schlag von 20 Prozent. Auch die übrigen Papiere und
Briefhüllen erfahren weitere PrttSste gerungen.

□ Eltville , 30. Oktober. (Kri-gSvannngen. aber
keine KriegSsche-sungen.) Eine sehr zeitgemäß Wa-nnng

li reriWe Mttnhte».
erläßt die RetLsschutz-teUeH idelberg: W edechot sind in

^stzterZ-it Fälle zu unscrer Kenntnis gttargt, in denen

4- Eltville , 30. Oktobir. ES erhielt das E. K-.
1 Klasse LiUtnant Emil Schloenbach,  Adjutant
in emem Fuß-Aril.-Batl. in Flandern.

□ Eltville , 30. Oktober. Leider hat der unselige
Krieg wieder ein Opser von dea Söhnen unserer « tadt
gefordert. Gestern stach infolge einer sich im Heeresdienst
zugezogenen Krankheit nach langrm Leiden der Infanterist
Herr Philipp Vornberger  im jugendlichen Atter
von 20 Jahren. Möge der jugendliche Heid, der wenig-
stenS den Vorzug von den meisten anderen gefallene
Helden hat, 'N heimatlicher Erde gebette: zu werden, in
Frieden ruhen.

kr-egSg-iraate Paare schon wieder auSrinacherstrebten.
Kriigsgetruul ist man eben schnell. Eigene KriegSschei-
duvgen gibt cS nicht, und unsere Ges-tzgebung macht
Scheidungen schwer. Kriegs,rauurgen waren ursprünglich
im Hinblick aus besondere Verhältniffe vv' gesehm, doch
nach und nach sind sie leider fast zur Mô eiache geworden.
Jeder überlege-s stch wohl, ehe er den folgenschweren
Echriit tut l „Drum prüfe, wer stch ewig bindet. . ."

< Gitville , 30. Oktober. Der Postv-.rkehr findet
am Allerheiligeniage(l. November) wie an Sonntagen
statt.

KrirgSchiovik der „Tclegravlic»- Union,,

flufrubr gegen die Provisorische Regier una
TU. Kopenhagen , 25. Oft. Aus K onstadt wiro

gemeldet: daß dort voller Aufruhr geg'n de provtso-
rische Regierung herrscht und alle Befehle KermSkis
ignoriert werven. Zwischen den treugeblikbene,- Truppen
Und den Sievolultonären finden Straßenlämpfe statt.

GcricMlicfte Hnhiage gegen KerensKij?
TU. Kopenhagen , 25. Oktober. Mttd mien auS

Petersburg zufolge hat der A. und S .-Rat in Kronstadt
beschlossen, gegen KerenSkt gerichlttche Anklage zu crh.ben,
weil dieser in emem Telegramm die Kronstädrer Garni¬
son dafür habe verantwortlich machen wollen» daß gewifle
hilssqueUe», die bei bestimmter Getegenheil dringend er¬
forderlich waren, nicht zur Beifügung g-standen hätten.
Ferner beschloß der A. u. S.-Rat, dir geg nwärrige
Regierung nicht anzuerkenncn und sie in keiner Weise zu
unterstützen.

-f Gltvillo , 27. Oktob-r. In der Ausschnßsitzung
der Handelskammer am 17. d. M. in Wiesbaden be¬
schloß man zur Frage de? FürtblldungSschululitecrihts
während de? Krieges, daß die Ha delskamm-r bei dem
Handelsminister für eine sofortige Schließung der Jort-
ptldunzSschuk eintieten solle; denn die meisten Geschäfte
können ohnedies unter den vestchenden Personaiverhält-
niffen nur mit Mühe und Rot ihren Betrieb aufrecht er¬
halten, so daß durch die andaueriide Entziehung der
jugendlichen Angestellten und Arbeiier infolge de« Fort-
bildungSschulunterrtchisdie Fortführung der Geschafle
vielfachn Frage gestellt wird.

* Eltville , 30. Oktober. Wir aus dem Inseraten-
teil ersichtlich, haben die hi-sigen Kolonialwarcngeschäfle
beschlosien, cb 1. Novrniber die VeckausSzstt an den Wo-
chentagen von S—5 Uhr cinmführen, mn vodurch Licht
und Kohlen zu sparen. ES v̂ätt wünschmsweri/wenn auch die
übrigenL ideninhaber der anderen Branchen gtetchfalls
einen derartigen Beschluß fasirn würden.

Heblencrsparnis in der Schweiz.
* Ke»n, 30. Oktober. Zur Emsch-.änkung des Ver¬

brauchs von Kohleu>ch elektrischer Energie har der schwei¬
zerische Bunderrat einschneidende Beschlüsse gefaßi, die

-f- Gttville , 27. Oktober. Am 23. Oktober
ist eine Bekanntmochuni Nr. 1/i0. 17.
K. R. A., betreffe!d Bcscdlagn̂h ne von Hptnn-
papicr, Papiergarn, ZeUstoffgaru Iinv Papierbindsaden,
towie Meldepflicht üver Pip ^ rgarnerzeugung unter
gleichzeitiger Aushebung der BekanntmachungN". W.  III.
4000/12 16. K. R. A., btteefi nd Bclchlcignahwe von
Natron- (Sulfat-) Zellstoff, Spinupapirr und Papiergarn
vom1. FebiUN 1917 in Kraft getreten. Durch diese
Bekanntmachung wird beschlagnahmt: alles Spinnpapier
fer er alles Papiecgam, Zillstoffgarn und aller Papier'
bindfaden, welche als Spiunpapier allein oder unter
Mitverwendui'g von Faserstoffen hergest ltt find, soweit sic

13. reptembe ».
An d r Westftont btt schiechter Sicht gering: Kampstä-

ttgkeu.
Wachsender russischer Widerstand in Liviane.
Im August 295 seinvi.che Flugzeuge und 37 Ballone

vernichtet.
10 Schiffe mit 31 OOO To. von einem U-Boot versenkt.
Paimeve bildet das neue franwstsche Miaisicrium.

14 September
ErneuteS Trommelfeuer an der flandrischen Front.
Schneidig' Vorstöße btt Langemarck und an der Aisne.
Neue italienische Angriffe am Monte San Gabriel■ ab-

i geschlagen.
Die Rcvolte Karnilons zusammengebrochen.
Im Mtttelmeer 43 000 Tonnen versenkt.

15. September.
Einsetzung eines NegenischattSrateS5, Pule .
Deutscher Sturmerfoig östlich der Maas.
Englischer Teitaiigriff btt St. Juli ' « -sich.<ett.
Im lsperrgebtet um England 22000 Tonne., versenkt.
Englischer Kreuzer von einem deutschen ll-B oi torpediert.

46. September.
Rußland wird als Rchublst erklärt.
Englische Vorstöße südöstlich von Arms g ichettect.
Neue vengkblich: itaiimische Angriffe am Jsouzo.
Im A imetkanul 30  000 Tonnen versenkt.

47. September.
Starker Aetilleriekampf in Ftanoern uno bei Verdun.
Feindliche Teilaag iffe an der Westfroni gescheitert.
Erfolglose italienifche Nachtangriffe am Jsvnzo.
16 Flugzeuge au der Westfront obgcschosseu.
Neuerdings5 Schiffe mit 33 000 Tonnen versinkt.

iS . September
Heftige Artillcriekümpfc an der Westfront.



Erfolgreicher Handstreich unserer Sturmtruppsb. Apremont
Rumänische Angriffe am Serrth gescheitert.
Feindliche Fliegerangriffe auf offene süddeutsche Städte.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 17 000 To. versenkt

LS. September.
In Flandern und an der SUSne starkes Artillerief uer.
Französische Angriffe bei Verdun gescheitert.
16 feinoliche Flugzeuge an der Westfront abgeschoffen.
Russische Feuertaligkeit bei Dünaburg und Luck.
Rumänische Angriffe an der Moldau abgeschlagen.
10 000  Tonnen im engli schen Sperrgebiet versenkt.
Verantwortlicher Schriftleiter Alwin Boege inUtoille

Letzte Achkichtea.
Dv. 30. Oktober. Der beispiellose SiegeL-

zug der Verbündeten an der italienischen Front erweckt in
der öffentlichen Meinung stündlich neue Hoffnungen. Die
innerpolitischen Wintersorgen schwinden in der Bevölke.
rung vor Bewunderung der siegreichen deutschen und öl er.
reichisch-ungarischcn Truppen, deren Leistungen alles er-
wartete übertrafen. Die Presse gibt der M inung Aus-
druck, daß Frankreich und England wohl alsbald fühlen
werden, daß der Stich in das Herz Italiens bezw. der
talienischen Armee auch sie treffen könne.

TU S<rgar»o, 30. Oktober. Die Maßregel der Sper-
rung btr italienischen Grenze ist anscheinend besonders
darauf zurückzuführen, daß die Regierung das Eintreffen
schweizerischer Zeitungen und daniit das Bekanntwerden

der gesamten Kämpfe, Gefangenenzahlen etc. in der ilalt-
enischen Bevölkerung verhindern will. Trotzdem beginnen
die Nachrichten der furchtbaren Niederlage sich in ganz
Italien zu verbreiten. Durch die Grenzsperrung soll da«
Ausland wohl auch über den Eindruck der Ereigniffe in
Italien im Dunkel gelassen werden.

Der heutige Tagesbericht.
WB. Groß «« Hauptquartier , 30. Oktober(Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall- Kronprinz

Rupprecht von Bayer«.
In Flandern war die Arlillertetätigkeit im Abschnitt

Von Dlxmuiden mit kurzen Unterbrechungen lebbaft-
Zwischen dem Houthoulstcr-Walde und dem Kanal Comi-
neS—Ypern erreichte der Feuerkampf gestern zeitweilig große
Stärke. Er blieb auch nachts heftig und hat sich mor¬
gens zum Trommelfeuer gesteigert.

Heer«- gr«ppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits von Braye am Chemin-des-DameS faßten die

Franzosen gegen Abend ihr Feuer zu kräftiger Wirkungz».
sammen. Nach vorübergehendem Nachlassen hat stch der
Artilleriekampf seit Tagesanbruch dort wieder verstärkt.
Auch in den anderen Teilen der Dcrgfront war der Einsatz
der Artillerien größer als in den letzten Tagen.

Auf dem rechten MaaSufer brachen bewährte Kampf¬
truppen nach wirksamer Fmervorbereitung in die franzö¬
sischen Stellungen nordwestlich von Bezonvaux ein. Die

in 1200  Meter Breite eroberten Gräben wurden gegen4
bis in die Nacht wiederholte Angriffe starker französischer
Kräfte gehalten;mehr aIS 200  Gefangene sind eingebracht worb.

Der Feind hat schwere blutige Verluste erlitten.
Bei den anderen Armeen riefen eigene und feindliche

Erkundungsvorstöße mehrfach lebhafte Artillerietätigkeit
hervor.

Auf dem
Oestltchen Kriegsschauplatzund an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Undine  ist von de« ver¬

bündeten Truppen der 14.Armee
genommen.

Der bisherige Sitz der italienischen»Obersten Heeres¬
leitung" ist damit am e. Tage der erfolgreichen Opera¬
tionen in unsere Hand gefallen.

Unaufhaltsam, keine Anstrengung achtend, drangen
unsere Divisionen in der Ebene dem Laufe des Taglia-
mento zu. An den wenigen Uebergängen des durch die
Regengüffe hoch angeschwollenen Flusses staut sich der
Rückzug des geschlagenen feindlichen Heeres.

Die aus Kärnten vorgehenden Truppen haben auf der
ganzen Front venetianifchen Boden betreten nnd sind im
Vorwärtsdrängen gegen den Oberlauf des Tagliamento.

Der erste ßeneraiquartienaeister: Cudexdorrr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem plötzlichen Hin¬
scheiden meines lieben Mannes , unseres
guten treusorgenden Vate . s, Bruders
Sehwagers und Onkels

Herr ffelliM 5elienkelberg
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . Ganz besonderen Dank
noch tür die zahlreichen Kranzspenden
sowie dem ,,M ä n n e r-T u r n-V erein"
und den „ Rheingau Elektrici-
tätswerken 1' tür die dem
storbenen erwiesene letzte Ehre.

Ver=

Im Namen der trauernden
[5176 Hinterbliebenen:

Familie Schenkelberg.
IJllrilte , Oe'stlic her Krieg sz
schauptatz,  den 30.Oktober 1917.

P . P
Unserer verehrl . Kundschaft machen wii die

ergebene Mitteilung , dass unsere Geschäfte vom

1. November ds. Js.
ab an Wochentagen nur noch von

Vorm.9 Uhr bisAbds.5Uhr
geöffnet sind.

Zu diesem Schritt , sehen wir uns infolge der
herrschenden Kohlennot sowie der hohen Preise
tür Brand und Licht veranlasst nnd bitten unsere

verehrl . Kundschaft um gütige Rücksichfsnahme
auf unserere Notlage.

Hoch achtungsvollst:

G. Bickel k.  Holland
BuehtalsKalleeGeseh. J. Lalscha
ConsumvereinW. Müller
P. Hermanns 1. Reinheimer
J. Höver M. Schuster
P. Höhn F. Wahl
C. Höhl J. Watzeihan

Du wart so jung , dn starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie.
Dort oben in den liebten Höhn.
Da werden wir uns Wiedersehn.

Todes-Anzeige.
Ein Opfer dieses uuseligen Krieges wurde

unser innigstgeliebter , herzensguter Sohn
und Bruder

Philipp
im 20. Lebensjahre.

Als hoffnungsvoller Mensch musste erinsFeld,
wo ihn eine schwere Krankheit befiel, an
deren Folgen er nach langem mit grösster
Geduld ertragenen Leiden, versehen mit den
lil . Sterbesakramenten , im Krankenhause zu
Wiesbaden verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Familie Ad. Vornberger.
Eltville , Wiesbaden , Mainz, Würzburg,

Köln , den 30. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet am Allerheiligen , vorm.
1hl2  Uhr statt, das Seelenamt am Samstag früh
7 Uhr . [51.76

Am 29 ds. Mts. verschied
nach längerer Krankheil

der Infanterist

Herr Phil.¥ornberpr
Wir verlieren in dem Ver¬

storbenen einen fleissigen, treu*
en Beamten und werden seiner
stets in Ehren gedenken.
Eltville, den 30. Oktober 1917.

Rheingau Elektricitätswerke
Aktiengesellschaft.

(5180

r
Für die uns anlässlich unserer Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit
unseren besten Dank.

Eduard Salgendorfln. Frau
Else,  geb . Müller.

[6179

zp

Wegen bedorsiehkudk Einberufung
meines Obergärtners zm Hcercs-
dicnstc. suche ich stir sofort tiichti-
ge «rast. ZcngniMschnsim mit Ge-
hnltsnnsprüchcn sind umgehend cluzn-senden.

Haus Hagedorn,
Niederwalluso. Rh.

Arbeiterinnen
ans Accord gesucht.

August Haenchm,
61351

elrktrotechn. Fabrik,
Eltville a. Rh.

Writze Wen
zum Einmachen empfiehlt

Fra « Mag «»,
51741 Waldstraße 7.

Deckreijer
zu haben bei

Hri«r. Karl Bester,
Bärstadt . [5164

KindtMlUicheil
für -nachmittags gesucht. Evtl,
erst nach der Traubenlese.

Anftagen bei der Erped . dr.
Blattes.

Ein

DienftiHsitzlhey
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Kirsch.
Niederwalluf,

6165s_ Hauptstraße  68.
Dame

Euch» für sofort einige

junge Leute
füv leichte Beschäftigung in der
Kistenschreinerei.

Heinrich Fuch-
6168] Bollerchaussee 1.

Zwei Zimer,
Küche, Keller, ein Stückchen
Saiten in der Iahnftraße 6, zuvermieten.

Näherer in [5103
Winkel,

_Oberschwemmbach 3.
Eine gebrauchte

MlmMt
zu kaufen gesucht. [5170

Vahnhofstrah« 4.

wünscht [5149

M Monier
zu mieten . Angebote mit Preis¬
angabe unter Ä . 260 an die
Expedition des Blatter erbeten.

*timmt Klavier-
MllMlMüller , Mainz.

Kathol Ktvch»«g,mek«v-
Denneestag. 1. Novemller.

Allerheiligen.
Dormiitag , wi , am Sonntag.
Kollekte für dennaffauifchenGe-
fängnisverein

2 Uhr Andacht, nach derselben
Totenvrsper, Besuch der Gräber;
spüter Beichtstuhl.

Allerseelen.
Bon 8 Uhr ab hl. Messen.
Um 7 und S Uhr Ämter.

8 Uhr Allerseelenandacht
mit Predigt.
Samrtag . abend» S Uhr. Aller-
srelenandacht.



Fahrplan vom 1. November £9i7 ab,
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Mrankfurt —Mainz —Wiesbaden —Wieder lahns fein —Hoblens.
Stationen;
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an
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Frankfurt Main Hbf.
Höchst (Main) „
Sindlingen -Zeilsheim „
Hattersheim „
Eddersheim „
FlSrsheim (Bad Weilo .) „
Hoehheim (Main)
Hainz-Kastol
Kainz -Kastel
Biebiieh 0»t
Wiesbaden
Mainz Hbf.
Biebrich Ost
Wiesbaden
Wiesbaden
Biebrich West
Schierstein
Nieder-Walluf
Eltville
Erbach (Rheingaa)
Hattenheim
0 estrieh -Winkel
Heisenheim
JLUdeeheim(Rhein)
RUdeaheim (Rhein)
Ansmannshansen
Lorch (Rhein)
Lorchhausen
eaub
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Kestert
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Osterspai
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CobUna Hbf.
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1.12
1.81
1.17
1.35
1.80

11 7

11.46
11.48

12

o

B
«. g--- 5

cs? 2 .
cp a
*3 P
S-st

°8p;
pp

28
30

55
09

170
1- 3

v

5
3
5

«3
58 g
00  |

32

38

48
49

2026
3—4
W T

1.24

12-25
12.34
12.42
12.49
12.55
1.01
1.07
1.13
1.19

1.32

58
1- 3

v

18.06

n ' b
k 12-59 L
B 1.01 2
' CDH • S.

. üp
1.33 Z
1.46 fr
1.53 g.
2.03 "
1.41 |• «
1.51 T
1.53 %■

1000
2- 4
W

2.27

W) Nnr Werktags

1.33
1.41
1.49
1.56
2 .02
2 .07
2 .44
2 .21
2.28
2 .37
2 .46
2 .53
3 .02
3 .16
3 .22
3 .29
3 .31
3 .40
3.50
3 .5«
4 .05
4 .11
4.18
4 .33
I

1008
2- 4

12.27
12.36
12.39
12.46
12.55
1.06
1.17
1.27
1.43
2.00
2.07
2.14
2.27
2.34
2.44
2.53
3.02
3.09
3.15
3.22
3.30
3.38
3.46
3.55
4.08
4.15
4.84
4.22
4.30
4.37
4.39
4.48
4.58
5.04
5.13
5.19
5.26
5.41

1010
2- 4

B
3

e3a.

a
- «

5.60 "
5.58 Z
6.06 w
6.13 g6.19 g
6.25 2
6.38 5
6.40 I
6.48 =3
6.57 »
• 3

2032
3 - 4
TW

7.84
7.32
7.39
7.41
7.50
8.01
8.07
8.15
8.21
8.31
8.46

50
58
06
13
19
25
33
.40

6.50

7.03

350
1- 3
D

6 .28 g-
5 .36 3*
5 .38 a

6 .31 jr
6 .3»

W
# 08
. P-

6.53 B
• H

741 g
7.20 g

7.8*
7.18

7*28
7.30

o?
7.84 1
8.08 E

1012
2—4

6.56
6.03
6.11
6.21
6.31
6.40
8.53
7.11
7.18
7.26
7.37
7.44
7.54
8.04
8.14
8.21
8.27
8.36
8.42
8.50
8.58
9.07

9.24
9.31
9.38
9.41
9.52

10.05
10.11
10.21
10.27
10.38
10.5*

1182
3- 4
W

9.08
9.12
9.21
9.29
9.36
9.42
9.50
9.58

10.06
10.15
10.20
10.37
10.37

1014
2—4

W

8 .12
8.92
8.53
8.58
9.08
9.16
9.2«
9.35
9.48

10.08
10.1»
10.19
10.»0
10.37
10.40
10.48
10.58
11.05
11.11
11.17
11.24
11.31
11.38
11.47
12.00
12.07
12.17

Wiesbaden —Mains.
1- 3 WWW

(

Stati onen: 2- 4 W tz!T3-4 Dl -3 W W W 1—3 £ —4 W W Dl - 3 2- 4 W

Wiesbaden ab 5.15 6.04 ^6 .80 8 .42 7.23 7.52 8 .50 9.02 9.45 11.37 12.15 1.14 1.46 2.46
Biebrich Ost n 5.21 6.11 S 6.37 . 7.30 7.59 . 9.09 9.52 11.44 12.22 . 1.53 2.53
Mainz Hbf. an 5.31 6.21 §6 .47 S.55 7.40 8.09 9 .03 9.18 10.02 11.54 12.32 1.27 2.0» 3.02

W Dl -3 2—4 W W
4 .08 4.42 5.28 6.35 7.20 7.34 7.58 8.45 10.20
4 .15 4.49 5.35 6 42 . . 8.05 8 .52 10.27
4 .24 4.59 5.45 6.53 7.33 7.47 8.15 9.02 10.37

Dl—3 Dl - 3
10.31 11.22
10.38
10.48 11.35

2 - 4
Füllt Sonntag

12.00 au t MoutagSS -

Station« n:
Mainz Hbf.
Biebrich Ost
Wiesbaden

Mains - Wiesbaden .
W 1- 3 W S—4 W W Dl -3 Dl -3 WWW Dl-3 W 1—3 Dl -3 1- 3 1—3 W 2- 4 W W W 1- 3 1—3 W Dl -3 1- 3 2—4 ^ Z

ab 5.37 6 .30 7.05 7.36 8.31 9 .00 9,20 10 .31 10.43 12.20 12.45 1.08 2.07 3.24 3 .52 4 .29 4.39 5 .20 6.17 6.50 7.40 8 .30 9 .13 10.00 11.00 11.23 1132 12.00 Z 05 ^
„ 5.47 6 .40 7.15 7.45 8.41 9 .10 . . 10.53 12.30 12.55 . 2.17 3.34 . . 4 .49 5.36 6.27 7.00 7.50 8.40 9 .23 10.10 11.10 . 11.42 12.10 Z AZ

an 5.54 6 .47 7,22 7.52 8.48 9 .17 9 .34 10.45 11.00 12.37 1.02 1.22 2.25 3.41 4 .06 4.43 4 .56 8 .87 6.34 7.07 7-57 8.47 9 .30 10.17 11.17 11.37 11.49 12.17 £

Wiesbaden *Wjangen8chwalbach und zurück.

Wiesbaden ab
Dotzheim „
Chausseebaus b . Wiesb . „
Langenschwalbach „
Limburg a . Lahn au

2—4 W W W 2—4 W
6.58 10.11 1.20 4.16 6.48 8 .20
7.15 10.32 1.39 4.35 7.07 8 .39
7.28 10.47 1.53 4.49 7.21 8.55
8.05 11.25 2.32 5.25 7.59 9.36
9.34 700 9.33 -

Limburg a . Lahn ah
Laugenseh waibach an
Chausseebansb . Wiesb . „
Dotzheim „
Wiesbaden an

4-8-4 *2-4 ) W )(W W W W W
. . 4.41 4.41 7.56 12.28 . 7.18

4.49 5.18 6.13 6 55 9.29 2.00 5.57 9.16
5.25 5.54 6.48 7.32 10.05 2.37 0.37 9.54
5.38 6.07 7.00 7.42 10.16 2.51 6.51 10.08
5.55 6.24 7.19 7.59 10.33 3.08 7.09 10.25

t Verkehrt bis 31. 10. 17. und vom 1. 4. 18. ab. * Vom 1 Nov. 17. bis 31. März 18.
) Verkehrt bin 15. Nov. 17. und vom 18. Mehr. 18. ab. )( Verkehrt vorn 16. Nov. 17. bis
15. Feb». 18.

fahr post * Verbindung JEttville *ti .iedrich.
Eltville ab 9.30 vorm. 6.30 nachm. I I Kiedrich ab 10.16 vorm. 7.15 nachm.
Kiedrich an 19-05 „ 7.05 „ 11 Eltville an 10.50 * 7.60 „

Oe«tul|tii(fes~t)crlui uf.
A«Dmerstag, den 22. Ns». i>.

vormittags lÔ Uhr
lasse ich im Gasthaus „Deutsches $ au »" zu Eltville mein

Wohnhaus niit
Nebengebäuden

und etwa 40 Ruthen Garten.
belegen zu Eltville , Holzstras-e 2, srüher Gärtnereibetrieb , für
jede» Geschäftsunternehmen geeignet , unter günstigen Be¬
dingungen freiwillig zum Verkauf » ausbieten . [5143

Beftchtigung Bonntags 9—5 Uhr

P-ji.Wmt Faltin,
Eltville.

Wir tanfen
jedes Quantum

Rheinwelnfl. z. 30& D. St-
Bordeavxfl. z. 20 Hd. St.

LSMlauff 9$  Peil.
Weinhandlung,

Eltville.
5157) Ariedrichstrabe 14- 18

Evg. Kircheugcmcinds
des obere« RheinqaueS,
Mittwoch, 31. Oktober.

Vierhuvdertjäh-iger Gedenk¬
tag der Reformation.

8 ‘h Uhr vorm Schulfeier für
alle evangelischen Schiller der
Kirchspiels in der Thrtstus-
lrapelle zu Eltville.

8 Uhr abends Festgottesdienst
mit Liedern, Dichtungen u.
Lichtbildern in der Christus-
Kapelle zu Eltville.
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